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Amtsblatt zur LaibaOcr Zeitung.
Samstag den 30. Jun i .

Vubcrnial-Verlautbarung.
Z. ,174 . (2) Nr. 12225.

s u r r e n d e
des f. k. i l l y r . G u b e r n i u m ä . — A u s '
f u h r - V e r b o t mehre rer A r t i k e l nach
U n g a r n . — Bereits mit der Gubernial - (Zur-
rende vom 2 " . November »tt48, Zahl 2754S,
ist das )lusfuhrverbot von MonturstüchelA, Fuß-
bekleidungen, Waffen uud Munition in das im
Ausstände begriffene Königreich Ungarn kundge-
macht worden. — Es ist nun vorgekommen, daß
von ungarischen Juden bedeutende Vorräthe roher
Schafwolle um bedeutend hohe Preise aufgekauft
werden, um sie nach Ungarn auszuführen und
sie dort zur Tuchfabricalion für die ungarischen
Insurgenten zu verwenden. — Nachdem Schaf-
nnd Baumwolle, woraus Uniformen und Mon-
turstoffe erzeugt werden können, zweifellos auch
dem obigen Verbole unterliegen, so wurde mit
Weisung der k. k. innerösterr. illyrischen (5ameral»
Gefallen-Verwaltung vom 2«. Ma i d. I . , Zahl
2-<l p l . , an die Zollämter und Aussichlsorgane
hinausgegcben, daß auch Schaf- und BaumwoUe
bei der Ausfuhr über die ZwischenzoU - ^inie streng
nach dem obigrn Ausfuhr-Verbore zu behandeln
und daher auf die beabsichtigte Ausschwärzung
auch dieser Artikel die größte Aufmerksamkeit zu
wenden ist. Es verstehe sich jedoch voll selbst, daß
alle Schaf- und Baumwoll - Sendungen von und
durch Steiermark nach Agram, oder transito über
Agram in die Türkei von der gegenwartigen
Anordnung gleichfalls ausgenommen sind. —
M i t der späteren Circular-Verordnung der ge-
dachten k. k. Cameral - Behörde vom 4. Juni
d. I , Zahl 5«»l7, wurde weiters bekannt ge-
geben, daß zum Ausfuhrverbote nach Ungarn
außer allen Munitionsgegeustanden und des zu
deren Erzeugung erforderlichen Materials, als:
Salpeter Blei, (5.,eu, Z inn, Schwefel, Phos-
phor, C h l o r i d Zm.dcali, auch die ur Er eu-
gung von ^chiepoaumwoUe nothwendigen I n ^
gredienzen, besonders, wenn sie in großen Quan-
titacen ausgeführt werden, gehören, während
derlei Artikel in gewöhnlichen Verhältnissen nur
im minderen Gebrauche für Gewerbe vorzukom-
men pflegen. Es gehören dazu inöbesonders rau-
chende Salpetersäure (Vitt iolöl), Schwefelsäure,
salpetersaures Natrum, welch letzterer Artikel
auch schon wegen Verarbeitung zu Salpeter als
ganz unzulässig angesehen werden muß. — Es
werden sonach diese Verfügungen nachträglich zur
eingangserwähnten Gubernial-Currende mit dem
Bedeuten zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
unter den Wassen auch Sensen, Sicheln und
^trohmesser, so wie unter Monturstücken auch
Segeltuch, TrM und Le,nwano; endlich unter
suMlleldungen auch Juchten, Pfundleder und
lli l.ohe gearbeitetes Leder mitbegriffen sind. —
Wbach am »». Juni 164t».

Leopolo G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Kandis-Gouverneur.

HlemUiche Verlautbarungen.
Z. 1177. (1) Nr. U441.

Hjon dem k. k. Stadt- uud öandrechte in
Kram wird durch gegenwärtiges Edict aUen Den-
jenigen, denen daran gelegen, anmit betanul
gemacht: Eö sey von diesem Gerichte in die Er-
öffnung des Concurs über das gesammte beweg-
llche, ,m Lande Kraln^besindliche unbewegliche
Vermögen desThomaö Vchubih, Sleinmetzmeister

Nr. 76 in der S t . Peters-Vorstadt, gnvilllgtt
lvordcn. Daher w,rd I tde rmlnn . der an er>i-
gedachten Verjchuldeten cine Forderung zu steUen
berechtigt zu seyn glaubt, a»mit erinnert, bis
zum 1 October l8 i !» die Anmeldung stiner For-
derung in Gestalt einer förmlichen Klage wider
den zum dießsälllgcn Massevatreter aufgestellten
Hcrr« ^^ . Rudolf, unter Substituirung deS Hrn.
Or. Rack, dci diesem G.richte so.gew-ß einzu-
bringen, und in dieser nicht nur die Richtigtlit
sciuer Forderung, sondern auch das Recht, kraft
dessen er in d!e!e oder jene blasse g.'scyr zu werden
verlangt, zu erweisen, als widri^ens nach Ver-
ftleßung d ^ erstbestimmten Tages Nicmano mehr
angehört roerden, und Di.jenigen, die ihre For-
derung bis dahin nicht an^emeloec haoen, in
Rücksicht dcs gcsammten, <m vaude Kram befind-
lichen V e r m o o s des eingangübenanntm Ver-
jchuloeten ohne AuSnaynle auch dann abgewiesen
seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Compensa-
tions, Recht gebührte, odcr wenn sie auch tin
eigenes Gut voll der Masse zu fordern hätten,
o5cr wenn auch ihre Forderung aus tin liegendes
Gut des Vcrschnldcten vorgcmertt wäre, d^ft al,l)
solche Gläubiger, weni, si. elwa <n die Masse
schuldig seyn sollt, n , dir L chuld, ungeachtet deb
iZompel>iatlonü», lHigenthumS- ooer Plandrechteb,
das ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, ab-
zutragen vechalnn werden würden.

Uebrigenö wird den dießsälllgen Gläubigern
crilllurt, daß d»e T^^zsatzllüg zur Wahl emes «euen
oder Bestallung dcS bervuo ausgelleUten Ver
mögensuerivaltelS, so wie zur Wayl eimS Gläu
^ig^r-Vluoschussei', aus dell tt. October l l^49, Vor.
mittags um tt Uhr, vor dtesem t. k. Siadt-
und !̂andrechte aügeordnet werde.

Laibach den 27, Junl 1848.

Z. 1134. (3) Nr. 4 t t l 7
Von tem k. k, Stadt - und Üandrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesen,
Gerichte ans Al.suchen der Hellen Pttrr und Josepy
Pagliaruzzi Ritter v. Klcsclileln, gegcn Herrn
W.enzrl Joseph v. Abramsberg, wegei» 3»m si.,
ll» die öffentliche Versteigerung des, dem Herrn
Exequirttn get)ör,gei>, aus »96^ si. geschätzten, im
Bezirke Mppach, Ad.lsoelg^r Kreises, ll^enden
landtäftichen Gutes TriUet grwilliget, uud hic^u
drei Termine, und zwar: auf d.n 27. August,
l . October und 5 November 16 l U , jedesmal um
lU UHr Vormlitilgö vor dieftm k. k. Stadt- und
ilandrechtc mit d»m Beisätze bestimmt worden, daß,
wenn dieses ^'ut weder bei der ersten noch zweilcn
Fellbietungslagsatzung um den ^ chä^ungö^^trag
oder darüber an Maun gebracht lveroen könnte,
,.ldcs bei der drillen auch unter dem Schätzungb-
betrage hlntangegeden werden wmde. Wo üvrlge«ls
den Kaustustlgen frel steht, die dießfäUigcn ^!lci-
tat!onsdeomg'!isse, wie auch die Schätzung ln d.r
dleßlandrechtlichen Registratur zu ̂ en gewöhnlichen
Amtsstundcn, oder b»i dem Oxicull^nssührtlö-
Vermter, Herrn O.. Zway^r, einzuseyen und
Abschriften davon zu verlangen,

«aibach den 12. Ma> 1649.

Z 1135. (3) Nr. 54U1
Von dem k. k. Stadt- »md Landrechie in

Hrain w<rd bekannt gemacht: Es sey von diesem
G.richie auf An,uchen des Herrn O>. Max. W«rz
bach, Johann P.rsoglla Celsionäls, gegen H m .
Wenzel Joseph Rltler v. Abramsberg, wegen
U44 st. 3ti kr. o. 5. c., in dte öffentliche Vcr.
steige,ung des, dem Hrn. Exequirten gehörigen,

aus 8.^8!) st. geschätzten, ,m Bezirke Wippach,
Adelsbergll Kreises, liegenden landtästichen GuteS,
Tr'Uek gewllliget, und hiezu drei Hermine, und
zwar: aus den 27. August, l , October und 5
November 1649, jedesmal um 1U Uhr Vormit-
tags vor diesem k. k. Stadt- und Lanorechte mit
dem Beisahe bestimmt worden, daß, wenn dieseö
Gut weder bei o.r ersten noch zweiten Feilbietungs-
tagsatzung um den schätzungsdetrag odcr darüber
an Mann geblacht werden könnte, selbes bei der
dritten auch unter dem Schatzuigsdetrage hintan«
gegeben werde» würde. Wo üvrigenS den Kauflu-
stigen srei steht, die dießfä'Uigen Licitationsbcdlng-
nisse, wie auch die Schätzung in der dießlandrecht-
lichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstun«
den, oder bei dem öxecutlonbfuhcer, Herrn Dr.
Wurzb,lch, einzusehen und Abschriften davon zu
verlangen.

Lalbach am 5». Juni 1849.

Z. l l36 . (3) N l . 8U87.

K u n d m a c h u n g .
Am !lU. Juni 1849, Vormittags, wird im

Neustadtler Hr.lsamte eme Verhandlung zur
Sichnst.llung verschiedener H<lrpfl'g5btdürfnisse
für die k, t Militär» Garnison in Neustadt! und
Concurrenz, dann die Verhandlung zur Gicher-
stellulig deS Brotfuhr - und Tragetlohnetz für die
Postlrungen der t t. Finaozwach-Milltär^Xssistenz-
und öandesflcherheils-Mannschaft, auf die Dauer
des letzten V^lvaltungs^Quailalö ) ^4 ! j , das ist
vom l . August vlS Ende October 1849, abge«
yalte», werden. — D>e beilausige Erforderniß der
k k. Garnison in Ntustattl il»d (zoncurrcnz besteht
il> täglichei, U79 Brolportiolieli, nebst den allen»
s.illi, vorkommenden Durchmärschen, an Brot,
Hafer l̂ no Heu, dann emvllittljäyrig in 59U
Bund Bettenstr>.'h i« l 2 Psund. Die Cautionen
weiden seftges.tzt: beim Br^'l u,«d Hufer mit 7,
brim Heu mit <j Uno bei»» Str^h mit 5 Procent
der g.«nz<'n ^iatural-B.kost ĵUog nach r>en Offerts,
preljcn, und beim Brotfuhllohn für jede Fiuanz-
lvach-Section mit 3U ft. (5 M . — Die Unter-
nehmungslustigen werd.n eingeliden, sich am ein«
gangö^zeichli.ten 2age hier einzusiiiden. — K. K,
Kreisamt N.ustaocl an, l8 , I u » ! »849.

Z 1 l73 . (2) Nr. 5 1 9 l .
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g

der k k. steiermartisck. l l l y r i sch c n
C a m e r a ! - G e f a l l e n - ^ e. »Va l tung . —
Bei dem k. k. Verzehruna.ssteucran.te ill Pontafel
ist d, e ( Z o u l r o l l o r s s t c l l e , mit dem Hehalte
jährlicher Vierhundert Gulden ln C. M . , dem
Genusse einer freien Wohnung, oder in deren Er-
mangelung lines Quariierbnlrages und der Ver-
pflichtung zur Leistung elner Dienstescaution ,m
Glyaltüvetrage, provisorisch wilder zu besitzen. —
Diejenigen, welche diesen Dienstposten zu erlangen
wün>chen, haben Sorge zu tragen, daß ihre be»
legten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege,
also durch ihre unmittelbar vorgesetzte Behörde
zuverlässig b i s »5. I u l l ! 8 4 9 bei der t. k.
(Zameral- Beznks- Verwaltung in Hlagenfurt ein«
langen. — I n d.n Gesuche»! haben sie sich über
die bisherige Dienstleistung, d»e erworbenen Ge-
faUb- und Rechnungskenntnisse, die Fähigkeit zur
Leistung der üaution auszuweisen und anzugeben,
ob und in welchem Grade Bittsteller mit einem
dieser Cameral-iAeMen-Verwaltung unterstehen»
drn Beamten verwa,ldt oder verschwäg«rt sey. —"
(Äratz am 15. Juni I«49 .
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Z. 115 l . (3) Nr. 5ä2U
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

Bei dem unter die Gefallen-Hauptzollämter
der ersten Classe eingereihten k. k. Hauptzollamte
in Klagenfurt ist die Einnchmersstelle, mit welcher
ein Iahresgehalt von ein Tausend Gulden, der
Genuß der freien Wohnung, oder in deren Ermang-
lung des systemmäßiaen Quartiergeldeö und die
Verpflichtung zur Leistung einer Caution im Be-
trage des Iahrcsgehaltes verbunden ist, in Erledi-
gung gekommen. — Die Bewerber um diese Dien-
stesstelle, zu deren Wiederbesetzung der Concurs bis
28. Jul i l. I . eröffnet wird, haben ihre ordnungs-
mäßig documentirten Gesuche innerhalb des Con-
cours-Termines bei der k. k Cameral-Bezirks-Ver-
waltung in Klagenfurt einzudringen, und sich darin
über die tadellos zurückgelegte Dienstzeit, über ihre
Studien, über die Kenntniß des Gefälls-Manipu-
lations-, Cassa- und Ncchnungsgeschäftes, Ausbiß
dung im Conceptfache, und über den Bcsitz der
Warenkunde auszuweisen, sowie zugleich anzuge-
den, ob sie mit einem Gefällsdeamten der Steyer-
mark oder I l lyricns, und im bejahenden Falle, m
welchem Grade verwandt odcr verschwägert sind,
dann ob sie die vorgeschriebene Caulion bar oder
hypothekarisch zu leisten vermögen. — Von der
k. k. steiermärkisch - iUyrischen Camcral-Gefallen-
Verwaltung. — Gratz am 1<i. Juni 184i>.

3. I I 4 U . (3) Nr. 2 l 43
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Oderpostuerwaltung in Lemkcrg
ist eine systemisirte und bei alls'Mger Gradual-
Vorrückung die letzte proviso! i,che Osf^ialenstclll',
mit 5W st. Gehalt, gegcn Erlag der Caution i-n
Besoldungsbetrage, zu besetzen. — Die Bewerber
haben die documentirten Gauche, unt.r Hiachwei-
sung der 2tud»cn, der Postmanlpulatlons-Kennl-
nisse und dev deutschen, polnischen odcr sonstigen
slavischen Sprache, im Wege der vorgesetzten
Behörde längstens bis 15 Juli d. I . einzudringen,
und darin zu bemerken, ob und mit welchem
Beamtcn der Oberpostverwaltung in ^cmderg sic
etwa und in welchem Grade vcnvandt odcr ver»
schlvä'gerc sind. ^- K. K. lllyr. Overpostoerwaltung.
Laidach am 20. Juni 1849^

g. 1155. (3) Nr. 1^51.
K u n d m a c h u n g .

M i t I . Juli l I . werden zwischen Mottling
und Neustadtl wöchentlich 3>nallge Postdoten-
fahrten in das Leben treten, dabel aber auch die
zwischen Lawach und Carlstadt dermalen wöchent-
lich 2mc>l über Mottling coursirenden Reitposlen
unverändert dabehalten. — Mi t diesen Postboten-
fahtten werdcn Briefe, Geld- undFrachtsendung/n
bis zu dem Gewichte von IU Psund befördert
werden, und es sind diese Fehlten von Mottling
jeden Dinstag, Freitag uno Samstag um 2 Uhr
Nachmittag abzusertigcn, damit sie in Ncusiadtl
Abends iintreAn, und dle daw't förderten B e f -
und Fahrpostsendungen von Ncustadtl mit dcn
dort in der Nacht durchpassircndcn Posten weiter
rrpedlrt werden köin,en, — Von Ncustadtl sind
diese Postdctcnfahrtcn an den darauf folgenden
Tagen, das ist Mittwoch, Samstag und Sonntag,
um 7 Uhr Früh, m,t den für Mottling einge-
langten Bncspack^tln und Fahrpostsendungen zu-
rück zu expediren, damit sie m Mottling längstens
um 11 Uhr Vornnttags eintreffen. — K.K. iUyr
Dberpostverwaltung. Laibach den 9. Juni 1849

Z. !156. (3) Nr. 2l>«7.
V e r l a u t b a r u n g

I n dem Orte S a a l fe ldcn , Kronland Salz-
burg , ist ein selbsiständiges Postamt ohne Pferde-
wechsel errichtet worden, dcssen Wirksamkeit mit
15. Juni d, I . beginnt. Dieses Postamt wird sich
mit der Aufnahme und Bestellung von Conespon^
denzcn und Fahrpostsendungen befassen, und zu
seinem BestcUungsbezirke folgende Ortschaften ha-
ben: Aberg, Alm, Almdorf, Bachwinkel bei Alm,
Bachwinkel bei Eaalfclocn, Berg, Breitenbergham,
Bsuch, Deuting, Dorfheim, Ecking, Enterwinkl,
Euring, Frohnwies, Gerling, Griesbachwinkl,
Grießen, Haid , Harham, Hinterthal, Hirnrcith,
Hof, Hohlwegen, Hütten, Kehlbach, Kraller-
winkl, Lenzing, Leogang, Letting, Madreit, Mayer-
hofer, Märzen, Niedechaus, Odsmarkt, Otting,

Pabing, Pfaffenhofen, Pfaffing,Pirzbichl, Pirzlbach,
Rain bei Leogang, Rain bel Saalfeloen, Ram seilen.
Rosenthal, Ruhgassing, Saalfelden, Schattberg,
Schinking, Schmalenbergham, Schmiding, Schüz-
zing, Schwarzleo, Sinning, Sonnberg bei Alm,
Sonnberg bei Leogang, Thor, Unlach, Uttenhofen,
Weitetsbach, Weißbach (Ober-), Wiescrsberg,Wie-
sing — Was in Folge Erlasses der hohen k. k. Mini-
stcrial-Post-Section vom 25» Mai l. I . , Z. 3222,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. - Von
der k. k. O^cr.Post Verwaltung, Laibach den 20.
Juni 1849.

Z. 1 l58 ft) Nr. 220-l.
K u n d m a c h u n g

Bei der k. k. Hofpost, Casse in Wien ist die
Controllorsstelle mit dem Iahr^sgehalte von 9iW st.
und dem Quartiergelde von jährlichen UO st. gegen
Erlag der Caution im Betrage von 1W9 fl. C
M. , die entweder bar in C. Mze. odcr mittelst Hy-
potyekarsicherstellung zu erlegen ist, in Erledigung
gekommen. — Die Bewerber um diese Dienstes-
stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche läng-
stens bis 30. Juni l«49 bei der k. k. Ober-
post-Verwaltung in Wien im vorschriftsmäßigen
Wege einzubringen und dann anzugeben, ob und
mil welchem Beamten der Hospo>t-Cassa sie etwa,
dann in welchem Grade verwandt oder verschwä-
gert sind. — K. K. illyr. Oberpost - Verwaltung.
Laibach am 24. Juni 1849.

Z. 1144. (3) Nr. 25U4.
M i n u e n d o - L i c i t a t i o n.

Zum Behufe der Herstellung einer neuen
Brücke über die suku 1«K.e« nächst Tomischel, wird
am 9. Jul i l I . , um 9 Uhr Vormittags ln der
hiesigen Amtskanzlei eine Minuendo-Licication ab-
gehalten werden. — Die hiezu erforderlichen Mau-
lerarbeiten sind auf . . . . Itt fl. 24 kr.
die Maurermaterialien auf . . 18 » 22 „
die Zimmermannsarbeiten auf . !l3 » 1 4 ' / , , ,
dieZimmcrmannsmaterialien auf l i ? » 5 t i ^ ^
die Schmldarbeiten auf . . . l 4 „ 42 >̂

im tanzen daher auf . . . 200 ft. 39 kr
veranschlagt. — Dazu werdcnUnterneymungülustige
mit dem Beifügen eingeladen, daß der Bauplan,
die Vorausmaß, Bauoevise und die Licitations-
Bedingnisse hieramts eingesehen werden können. —
K. K. Bez. Commissariat Umg. Laibachs am 22.
Juni 1849.

Z. N57 . ^3) Nr. 35.
E d i c t .

Von der Bezirks- und Vogteiobrigkeit Wip-
pach wird hiermit bekannt gemacht: Es seyen mit
yoher Gub. Verordnung vom 13 April d. I , Z
5956, und löbl. Kreisamts-Intimation vom 2»
April 18 »tt, Z. 3-l5.i, die Erweicerung und Aus-
besserung des Curathauses zu Planina, mit nach-
folgenden Auslagen bewilliget:
sür Malnerarbeiten mit . . 262 st. — kr.

„ Maurermatenale . . . 372 „ — „
„ Steinmetzarbeit . . . 10 » — „
„ Zimmermannsarbeiten . . 142 „ — »
» Zimmermannsmateriale . l ^ i » 30 ,>
)> Tischlerarbeit . . . . 5<j » — ^
„ Schlosser- und Schmidarbeiten U2 „ 35 »
» Anstreicherarbeiten . . . . tt „ 5U »
', Spenglerarbeiten . . . . 21 „ 40 »

» Glajerarbeiten 8 „ 17 »
„ Hasnerarbeiten . . . . . 19 >, — »

Summa I0tt4 fi. 58 kr.
Die hicbei zu leistende Naturalrodot wurde in kei-
nen Anschlag genommen. — Zur Hintangabe die-
ser Arbeiten und Lieferung des Materiale im Gan-
zen oder parlhienweise wird die Minuendo<Li(lta
tion am 6. Jul i d , Vormittag 9 bis l2 Uhr bei
dieser Bez. Obrigkeit abgehalten, wozu Unterneh-
mungslustige mit dem Anhange zur Erscheinung
eingeladen werden, daß d.r Bauplan, die Voraus-
maß und die Licitatiousbedingnisse taglich hicramtb
eingesehen werden können. — Bez. Commissariat
Wippach am 14. Juni 1849.

Z. I l 5 9 . ( l j Nr. 2787.
E d i c t ,

Von dlm Beziltög<lichi« Wipv^ch wird tuich
s.egtnw^iii^'i. E l i l i ^ck..>n,t gcm.'.chl: Es s.y ron
diesem Gerichte iu die ^lösfnung dcS (öoncurseö über

das gesamnlle or u^gllct)e uno in cueier Plovlnz be«
sindliche utldcwfgllche iUet»nogen de5 Hel ln ^ranz
vlußdolsec von Sl . ipp Hö . - ^ i » . 2 l gewilliget wor»
den; daher wird Jedermann, der an denselben eine
Zmvtcung zu stellen btrechligcl zu seyn nl.nldl, hie»
lmc e i i i l l x r l , l)i5 i ^ . August l. I . 0>< A'ilneldung
seiner Foroeru.,,; >» Gestalt einer söimlichei» Hlagc
wider H l i i . ( ^ , l Persoglia ^on Wlppach, als Aer«
treler der zrai,z ^'ußdoller'schen (ioiuurslnasie, bel
diesem lÄütichie so^ewiß emzureichtn, und in terselbln
nicht ,mr die Richligtcic seilier ^ lnde lung , sondern
auch daö R^chl, traft dessi» er i,l dî se od.r ieiie
^l^jse gesell zu ,r«»den ve»langt, zn vrlveiscn, wi»
oligeils nach Velfliehmla. dc» elstdeilaniltcn T.'grs
^ieinand me!)s gehört werde, und dit j^ l igei, , die
lyre Hotderung. d>s dahin nicht angemeldet haden,
l.> Rücksicht dieses (öoncurs - Vermöge:,5 ohne A u s '
nähme auch dan« abgewiesen scyi, scUt» , wenn ih«
neil »viitlich ein (äomptnsalwnvltchl ^edühr!e, oder
wenn sie ^uch ligrnes Guc vu» der Masse zu lor lem
haticn , oder wenn lhre ^0,dernng auch auf ei» liege«'
des Out des Vlrschll!dt:en l)orgem<,'<lt w.ne, alw, daß
solche Glanbiaer, wenn sie etwa in die Masse schul-
l ig <»yn solilen, dic Schuld, ungthindeit tê > (>»o,N'
pens.,llons', (^l^cnihumö- oder Ps<!t.d>echle5, das ih'
ncn soiist ,!,n stallen g'^'lNlnen wcne, adzulragen ^er«
hallen lvctden wül^cn.

^ lz i t t lgcr icht ä^iftpach am 2 l . Juni 1849.

Z. l ! ^ 8 . ( I ) N l . I5U5.
E d i c t .

Von dem gefertigten Beuitsgttichte w i ld be»
kannt gcmacht. daß man tie M.n ia KtaU von Ober«
I.noach, wegen erhobenen Wahnsinnes, die freie Ver»
lnö^ensoeiwallung adgeuommen, und derselben den
Hrn . Johann L m u t von Odcilaivach znm (^Ulaior
bestellt habe.

K. H. Be, . Gericht Ode.l.ub^ch ain 9. Juni »ti<il,.

Z. l l 6 5 . (.2) >)^ 2032.

E d i c i .

Von dem k- k. Bezilksa"ich,e Lenosetsch wird
hlemic de^iunl qemachi: ^o scp nber kmuchen dts
Heun P^ul ^ lUan oon Kellen>elo. wegen schuldi«
gc'l 79 si., in tie erecuiive He'l^eiui'g d<>, dem
Andreas Konlel von S l . Mlchcl g lhö- igtn, im
Giu.idl'Uchc der Herrschaft iiuegg «n!» Uld. vir. »3l
oorkominendtü, u<̂ d l m t Sckalzungbpiol^colleb <1llo.
10. u . M . , ^ . !^U«, ^eli.hliich an, 2555) si. ^0 kl.
geschayllli ^).,ll)l,ul e gc»vlU<ael. und zu deirn ^ ' i n . i h i n l
d l l ^ e i l i n i . e au< dco 30 . J u l i , au» t«>l >i< .̂ Al iquot
und aus den 1. Ociol'er l. I , , jcdroinal ^o im i l '
lags w Uhr im O-ie St . Michcl mil (em Bclsatj«
be,ilmml lvotdtli. dasj dirse ^calicat bei der drillen
,<,eili,'ietuiigs!!,gsa!jung auch un.er !cm Schalzungi«
wtllhe hiiuangcgiben w,,d.

DaS Schähllngsproloioll, die Llcilatiolisbeding'
nifse und der ^)tundbuchbcr^ail tonnen täglich hiel'
amis ein,,esel)e,> weiden.

K. K. Gezillsge'ichl Scnoscisch >.,n 1. Iu.n lg^9.

^. " 6 9 . (2) Nr. 2082.
E d i c t .

Vm, dem k. k. Vczirksgrrichte Neifniz wnden die
Glaubiger des am 16. März d. I . verstorbenen Simon
Sbaschnik, gewesenen Olundblsitztrc' ' " Traunit, H).
Nr. ^9, w.gcn Anmeldung nnd Datthuung ihrer For'
dernngen zu der, an> den l . Angnst d. I . , frül) u'N
l0 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Liquidations'
tagsatzung mil der Wirkung des §. 8«4 b. G. N. ein»
berufen.

Reifniz am l8, Juni 1849.

3. I l i O . (2) Nr. 44,4.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirk5gmch!e Reifniz wirb be»
kanitt gemacht: Daösclde habe über Ausuchcn des
Her»-n Johann iillislig voi» Göiz, durch Hcrrn D l .
Ovjiazh von Laibach, die erecntiue Feilbietung der,
auf Namen dcr Maria Ivanz. verehelichten ssischcr,
vergewährten, im Grundbuche der Herrschaft Reisiuz
,.<„!) Urd. Zol. 44 inliegenden, auf l !65 fi. gerichtlich
atschätzten Grundstücke, wegen dem Erstern aus dsM
Urtheile ,!<!<». 29. Juni ,848, schuldigen 47 l si. 20
kr. <̂. «. <:. atN'illigft, zu derm Vornahm« ,"> Tag'
satzungen, nämlich aus den 8. M a i , ,2. Juni u"d
>7. Jul i l. I , , jedesmal Siormittag um 9 Uhr im
Markte Reifniz mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
cbenbenannte Grundstücke erst bei der 3. Flilbietungs'
tagsatzung auch unter dem Schatzungswtttye werot"
Hintangsgeben werden.

Der Grundbuchsertract, das Sckatzungsprotocoll
und die Licitalionsbedingnisse können täglich hierawls
eingesehen werden.

K.K.VezirksGerichtReifniz den 20. D,c. <s4s'
Anmerkung . Bei der ersten und zweiten Fei>

bittung«. Tagsatzung kat sich kein Kaufiust'g"
gemeldet.


